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Die gespannte Lage im Westen.
Sfuf der Westfront unternehmen die Engländer und

Franzosen fortgesetzt starke Angriffe gegen die deutschen
Stellungen , die nicht nur der Verbesserung der eigenen
Linien und der Gewinnung größerer Armfreiheit
dienen, sondern auch aus der a I l g e in e i n e n Un¬
sicherheit  ihrer Lage hervorgehen, um dadurch
Klarheit über die Maßnahmen der deutschen Führung
zu gewinnen. Das eben ist der große Nachteil der
st r a t e g i s che n Defensive  zu der sich der En¬
tentegeneralissimus , General Fach , entschlossen hat,
daß er vollkommen von den deutschen Maßnahmen ab¬
hängig ist und nicht weiß, wann und wo der nächste
deutsche Schlag erfolgen wird . Er ist dadurch in der
zweckmäßigen Verwendung seiner zurückgehaltenen Re¬
serven behindert , die nach Angabe neutraler Blätter
jetzt nur noch ein Viertel der ursprünglichen Stärke be¬
tragen und auf etwa 12 bis 15 Divisionen mit rund
200 000 Mann geschäht werden. Der übrige Teil ist in
den vorausgcgangenen Kämpfen b e r e i r s einge¬
setzt und verbraucht  worden . Dies stellt einen der
Nichtigsten und bedeutendsten Erfolge  der verschie¬
denen deutschen Vorstöße dar . Die Nervosität der
Entente  ist , wie dies auch aus allen ihrer: Presse¬
äußerungen hervorgebt in der letzten Zeit beträcht¬
lich gestiegen  und sucht sich in einer gesteigerten
örtlichen Eesechtstätiakeit Lust zu machen. Durch die
Vorstöße in di? deutschen Linien sollen etwaige neue
deutsche Anoristsvorbereitungen erkannt und festgestellt
werden. Telnstlben Zwecks dienen auch di? zahlreichen
Luftkämpfe,  die auf der ganzen Front stattgefun¬
den haben, ohne aber dem Gegner di? erwünschte Klar¬
heit gebracht zu haben, da er fortdauernd schwere Ver¬
luste erlitten bat . Zum erstenmal ist bei den Luft-
kä'mpfen das geschlossene Auftreten eines amerika¬
nischen Geschwaders  von neun Einheiten fest¬
gestellt worden, während sich die amerikanischen Flieger
bisher immer nur einzeln an den Luftkämpfen beteiligt
batten . Aber auch dieser gesteigerte Einsatz hat den
Amerikanern wenig Eriolg gebracht, da von ihrem Ge-
.schwader sofort vier  Flugzeuge abge'chossen wurden
Auch die Fernbeschießung durch weittragende schwere
Geschütze, die sich hauptsächlich gegen die Verbindungs¬
linien und Verkehrsknotenpunkte hinter der Front rich¬
tet, ha.' wiedcium erheblich zugenammen. Neutrale
Bläste -' wollen gerade darin den b a l d ig e n Beginn
einer neuen deutschen Offensive erblicken und stellen
schon jetzt wieder eingehende Befrachtungen über die
Abschnitte an, ans denen sie voraussichtlich mnsetzen wird.
Auch die Enkenteblätter erörtern diese Fragen und
nehmen dabei an , daß sich der neue Angriff nur gegen
die Kana !Häfen oder gegen Paris  richten
könne. Außerdem käme höchstens noch die Gegend von
A r r a S in Betracht, jedenfalls läßt sich sagen, daß
die Gewmllage au ' bei Weslstont außerordentlich
gespannt  ist und daß sich die latent ? Spannung jeder-
zeit entladen kann. Die rege örtliche Tätigkeit des
Feindes hat ihm bisher aber keine Erfolg ? eingebracht,
denn seine Voi 'töße wurden überall abgenüesen und
haben nur zu ein-r Ver-mehrung seiner Verluste und da¬
mit zu einer Verminderung seiner Widerstandskratr bei-
getragen . _

Der Taaesberlcht vom 5. Juli.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 5. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
* Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.

östlicli von S) p e r n würben stärkere Borstöße des
Feindes  abgewiesen . Beiderseits der Somme  sind
gestern früh dem starken englischen Feuer Jnfanterieangriffe
des Feindes gefolgt. Auf dem Nordufer  des Flnffes
brachen sie vor unseren Linien blutig zusammen . Süd¬
lich der Somme  drang der Feind in Dorf und Wald
H a m e l eia. Auf der Höhe östlich von Hamel wurde der
Angriff durch unseren Gegenstoß zum Scheitern  gebracht,
östlich von Villers - Bret onneux  warfen wir den
Feind in seine Ausgangs st ellungen  znrück.

Am Abend lebte die GefechtZtätigkeit fast an der ganzen
HeereSgruppe-Front auf und blieb auch während der Nacht,

' namentlich im gestrigen Kampfabschnitt, gesteigert.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Erhöhte Gefechtstätigkeit ans dem Westufer der A v r e
und beiderseits der Aisnc.

Leutnant Menkhoff  errang seinen 35., Leutnant
Thuy  seinen 24. Luftsieg.

Der Erste Generalquartiermeister: Lndlndorff.
„ * 4

Ute verlustreichen französischen Teilangriffe.
W. T.-B. Berlin, 4. Juli . Die Bedrohung von

Paris  infolge der letzten deutschen Offensive zwingt
die Franzosen zu fortgesetzten Angriffen zwischen Oise
und Marne, um durch Teilattionen ihre Stüllunaen LU

verbessern. Diese örtlichen Kampfhandlungen , die er¬
fahrungsgemäß dem Gegner außerordentliche Verluste
bei geringen Erfolgen kosten, sind der beste Beweis für
die außerordentliche Wirkung  der deutschen Offen¬
sive. llnter diesen Umständen berührt es eigenartig,
wenn der Eifseltnrnr am 3. Juli , 11 Ahr nachmittags,
von der letzten deutschen Offensive als einem un¬
fruchtbaren Sieg des Kronprinzen  spricht.
Immerbin ist es benierkenswert, daß der . französische
Funkspruch weniastens die Tatsache des Sieges zu-
g i b t . Im übrigen verlief der 3. Juli unter hefügen
Patrouillenkämpfen nordwestlich dos Houthoulster
Waldes , bei Merris , südlich Lens, bei Merry sowie auf
dem Ostufer der Maas.

vor der Entente - Intervention
in Rutzland.

W . T.-B. Stockholm, 4. Juli . Nach dem Helsmgforser
„Hufvudstadsbladet " haben die russischen Sozialrevolu¬
tionäre in England 265 Millionen Rubel angewiesen er¬
halten . von denen bereits 40 Millionen eintraten . Durch
Vermittlung der Sozialrevolutionäre haben die Eng¬
länder von Archangel aus das Hauptquartier der tschecho¬
slowakischen Bewegung in Petersburg errichten können.
— „Stockholms Dagblad ", das die Zustände Rußlands
im Zusammenhang bespricht, ist der Ansicht, man habe
in nächster Zeit eine bewaffnete Intervention der En¬
tente in Rußland zu erwarten.

Eine Kundgebung des Sowjet -Amtsblattes.
Ti' . T.-B. Stockholm, 4. Juli . (Petersburger Tele-

arapben -Agentur .) Das Amtsblatt der russischen
Sowjet -Regierung „Jswostija " schreibt u. a. noch über
die Absichten der Alliierten Rußland gegenüber : Alles,
was die Alliierten untern -chmen, verfolgt nur den einen
Zweck Rußland  in einen n e u ? n Kr i ? g zu stürzen,
ohne dabei im geringsten die 'Vorbereitungen zu einem
solchen und noch weniger den Willen des russischen
Volkes und der revolutionären Negierung zu berücksich¬
tigen . Die Urheber dieses Abenteuers mögen bedenken,
doß sie bei der Verwirklichung ihrer Pläne sich an dem
verzweifelten Widerstand des revolntion är en
Rußlands  stoßen wer den. Es ist vergebens , sich mit
den Phantasien sozialistischer Verräter zu trösten, di;
vorgeben, daß die Macht der Sowjets in der Lust
schwebe, und es in allen Gassen, ausschreien, bafc die
Masten über die Regierrinq der Sowjets enttäuscht
seien. Die Regierung läßt sich nicht in ihrem Vertrauen
erschüttern, daß nicht nur Millionen Soldaten und
Bauern inr Augenblick der höchsten Gefahr in die revo¬
lutionären Legionen eintreten sondern auch die Masse
der bisweilenWiderstrebenden. die nicht erlauben werden,
doßRußland in einen neuen Krieg mit Deutschland ge¬
trieben wird . Die Alliierten wissen sehr wohl, daß sie
selbst in dem Falle , in dem es ihnen gelinaen sollte, sich
die Beihilfe gewisser treuloser Elemente bei ihrem
Abenteuer gegen die Sowjets zu verschaffen, sie nichts
weiter als einen Orkan des Bürgerkrieges Hervorrufen
würden , der über ganz Rußland hinwegtoben würde.
Vielleicht ist cs zu spät,  um ihnen die Gefahren des
eingeschlagencn Weges zu zeigen. Nichtsdestoweniger
wiederholen wir am Vorabend endgültiger Entschei--
dnngen, die der Weltgeschichte ein? neue Richtung geben
sollen, unseren alten Rat :, Die einzige, für beide Teile
nützliche Politik ist diejenige, die zu einer Anerken¬
nung der Macht der Sowjets  und znr wirt¬
schaftlichen Unterstützung des revolutionären Rußlands
führt , um es beim Wiederaufbau des Wirt ' chaftslebens
zu unterstützen. Dies bedeutet letzthin eine Hilfe zur
Wiederherstellung seiner militärischen Bedeutung . Jede
andere Politik würde nicht nur verbrecherisch, sondern
auch unrichtig sein. Die unglücklichen Völker zahlen
einen zu teuren Preis für die Fehler ihrer Regierungen.

Ein russischer Protest.
W. T.-B. Moskau, 3. Juli . Am 30. Mai richtete nach

einer Meldung der Moskauer Zeitung ..Swoboda Rossij" der
Volkskommissar sür die auswärtigen Angelegenheiten Tschi-
tschcrin folgende Note an den englischen Vertreter : „Nach
dem Willen des arbeitenden Volkes, das sich der Jntereffen-
ernyeit und Solidarität mit den Arbeitermassen der ganzen
Welt bewußt ist, hat die russische föderative Radarepublik die
Reiben der kämpfenden Mächte verlassen und hat den Kriegs¬
zustand aufgegeben, dessen fernere Andaner die innere Lage
Rußlands unmöglich machte. Das arbeitende Volk Rußlands
und die seinen Willen ausfühcende Regierung der Arbeiter
und Bauern trachtet nur danach, in Frieden und Freund¬
schaft mit allen übrigen Völkern zu leben. Keinem  ein¬
zigen Volke droht das Arbeitsvolk Rußlands mit Krieg, und
keinerlei Gefahr kann von seiner Seite Großbritannien
drehen. Mit um so größerer Entschiedenheit mutz die
Arbeiter - und Bcmeruregiervng Rußlands gegen den durch
keinerlei aggreffive Handlung russischerseits hervorgernfenen
Einbruch bewaffneter englischer Truppen
protestier « « , di « soeben erst an der Murmanküjte lan¬

deten. Den Streitkräften der russischen Republik ist der
Schutz des Murman -Gebietes gegen jeden fremdländischen
Einbruch auferlegt , und diese ihre Pflicht werden die Rats¬
truppen unweigerlich erfüllen und bis zuletzt ihren Revo-
lutionspslichten zum Schutze des Ratsrußland Nachkommen.
Das Volkskommissariat des Äußern besteht in allerentschie-
denster Weise darauf , daß in Marmansk , einer Stadt des
neutralen Rußlands , sich keine bewaffneten Streitkräste Groß¬
britanniens oder irgend einer anderen fremdländischen Macht
aufhalten und, indem es noch einmal seinen schon mehrfach
voraebrachten Protest gegen die Anwesenheit englischer Kriegs¬
schiffe in dem Mnrmaner Hafen wiederholt, spricht es gleich¬
zeitig die bestimmte Erwartung aus , daß die grotzbritannische
Regierung ihre der internationalen Lage Rußlands wider¬
sprechenden Maßnahmen zarücknimmt, und daß das arbei¬
tende Volk Rußlands , das den heißen Wunsch hegt, in unge¬
störten freundschaftlichen Beziehungen mit Großbritannien
zu verbleiben, nicht gegen seinen Willen in die Lage ge¬
drängt  wird , die seinem alleraufrichtigsten Bestreben nicht
entspricht.
verrat der russischen Behörden in Murman.

W . T.-B. Stockholm, 4. Juli . Nach einer Nachricht
aus Helsiugfors ist der Moskauer Regierung gemeldet
worden, daß in Ar ch an ael ein en gl is che s Ge»
schw a d er vyn 13 Kri -gsschiffen eingetroffen ist. Aus
Petersburg wird berichtet: Eine Versammlung von
Vertretern der Derwaltungsräte von 37 Gemeinden
Noidrußlands erließ einen Aufruf an alle, in dem der
Distrikts -Ausschuß von M n r m a n des- Doppel¬
spiels  beschuldigt wird. In dem Aufruf heißt es, daß
sich der Vorsitzende dieses Ausschusses den E n g l ä n-
dern verkauft  habe und dunkle Beziehungen zu den
englischen Regieruugsvertretern pflege. Sein und
seine: Gesinnungsgenossen Ziel sei. die Verbindung
zwischen England und den Tschecho - Slowaken
herzustellen, um die Revolution in Rußland zu ersticken.
Alle nördlichen Distriktsräte werden zum stärksten
Widerstand gegen den Vormarsch der englischen Trup¬
pen aufgefordcrt und sollen zu diesem Zwecke die Brücken
sprengen und die Eisenbahnlinien zerstören.

Der rirssisch-ukrainiick»e Frieden vor dem
klbschlutz.

W . T.-B. Moskau , 4. Juli . (Meldirng der Peters¬
burger Telegraphen -Agentur .) Der Vorsitzende der
russisch-ukrainischen Friedensdelegation RakowSki ist
hier eingetrossen. Er wird sich zwei Tage hier auchal-
ten. Nack' der Ansicht des Abgeordneten wird de" Friede
mit der Ukraine innerhalb zweier Wochen unterzeichnet
werden.
Chinesische Truppen - und Munitionstransporte

nach Wladiwostok unterwegs.
Br . Stockholm, 5. Jnli . (Eig . Drahtbericht , zb.)

Nach einem Petersburger Telearamm herrscht seit einer
Woche ein verdreifachter Verkehr auf der Bahnlinie
Wladiwostok-Peking. Aus Ebina sind nach Wladiwostok
Truppentransporte sowier Proviant und Kriegsmate¬
rial für das Expeditionskorps der Entente unterwegs.
Die Bahnhöfe der Strecke sind von chinesischen Truppen
besetzt. Ferner wird aus Moskau  gemeldet : 20
chinesische Kriegsschiffe  und Hilfsfahrzeuge
sind nach Wladiwostok in See gegangen, um den Nach¬
schub der alliierten Truppen ans dem Seewege zu oer-
sehen. Ein Teil der Besahungsmannschaften dieser
Schiffe soll zur Verstärkung der Expedition an Land
gesetzt werden. _

D!e a5mtralftafeswe !fcmtg.
W . T.-B. Berlin , 4. Juli . (Amtlich.) Unsere

U-Boote haben auf dem nördlichen Krkeasw ' : platz
neuerdings

15 500 Briittorrgistertonuen
feindlichen Handelsschisfsraumes vernichtet.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Neutrale Zeugnisse für den MtzÄrauch

enalircher ^ospitalsck iffe.
IV. T.-B. Köln, 3. Juli . Die „Kölnische Zeitung"

b-ingt eine Nachricht ihres Madrider Mitarbeiters , wo¬
nach das Blatt „Eorrespondencio Militär " auch gegen¬
über den Erklärungen des Ministers des Äußern , daß
ein Mißbrauch von Hospitalschiffen ausgeschlossen sei.
solange spanische Offiziere an Bord weilten , ihre frühere
Behauptung von dem Mißbrauch der Hospitalschiffs
durch die Engländer vollinhaltlich aufrechterhält . Aller¬
dings lagen die beweisbaren Fälle , deren Wahrheit sich
unumstößlich  ergeben habe, schon eine Zeit zurück
aber auch neuerdings  wurden außerhalb des Mittel-
meers Hospitalschiffe schlank mißbraucht . .In Durban
seien z. B. englische Truppen auf Hosvitalschifsen ein-
geschifft und Mitte März in einem Kanalhawn gelandet
worden. Später seien weitere südatrikanische Rekruten
auf Hosvitalschifsen eiugeschifft worden, und zwar lauter
gesunde Leute. Die Engländer nannten ibr Verjähre»‘ """
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Ein sckwkßischer Dampfer versenkt.

_. _W.  T. B. Stockholm, 4. Juli . (Drahtbcricht.) Wie
„Allchanoô aus Tothenburg erfahrt, wurde der schwe¬
dische Doinpfer „Grelland" (2758 Bruttoregistertonnenl
auf der Reise nach London versenkt.

Das Wahlergebnis in Holland.
W. T.-B. Amsterdam, 4. Juli . Dem „Algemeen Handels -,

blad" zufolge war das Ergebnis der Wählen zur Zweiten
Kammer wie folgt: Liberale llnionisten 6, Freilibevale 4,
Ehrästlich-hkstorffche 7, Antirevolutionäre 13, Katholiken 30,
Freisinnige Demokraten 6, Sozialdemokratische Arbeiterpartei
22, Sozialdemokratische Partei 2, Sozialistische Partei 1,
Wirtschaftlicher Bund 3, Mittelstands Partei 1, Neutrale
Sßartti 1, Ehristtich-sogiale Partei 1, Plattelanden rechts und
links 1, Befand der demokratischen Wehrmacht (vielleicht) 1,
Bund der christlichen Sozialisten 1, christliche Demokraten 1,
zusammen 100 Sitze.

W. T.-B. Amsterdam, 4. Juli . Die Wahlen haben nicht
das- vcn ihnen erwartete Ergebnis einer konservativ-klerikalen
Mehrheit gehabt. Die katholische Partei kam zwar von 25
aus 8V Sitze in dar Kammer , und die Antirevolutionären von
11 auf 13 Sitze, rechnet man jedoch die drei konservativ-kleri¬
kalen Parteien , die Katholiken und Antirevolutionäre W-
sammen, so haben sie nicht mehr als 50 Sitze. Eine entschei-
dende Niederlage  bedeutet das Wahlergebnis für die
beiden liberalen Parteien,  die die Aruptstiitze des
Ministermms Cort van der Linden waren . Die liberalen
Uirionisten und die Frei -Liberalen hatten zusammen 31 Sitze.
Jetzt verfügen sie nur über 10 Sitze. Die sozialdemo¬
kratische Arbeiterpartei  wird 7 Abgeordneie mehr
in die Kammer schicken, im ganzen-22. Die sozialdemokratische
Partei und die sozialistische Partei , die bisher nicht tn der
Kammer be*ttsten waren , erhielten 2, bezw. 1 Sitz. Vor¬
läufig stehen sich also die Parteien der Linken und der Rechten
gleich stark gegenüber.

W.  T .-B. Haag, 4. Juli . . Das Korrespondenz-Bureau
meldet, daß di« .Königin das Rücktrittsgesuch  des
Ministeriums zur .Kenntnis genommen und die Minister be¬
auftragt hat, einstweilen die laufenden Geschäfte weiter-
znfiihren.

W.  T.-B. amfletfeam , 4. Juli . Bei den gestrigen Wahlen
zur Kammer ist zum erstenmal in Holland auch ein w e i b -
l ' ch,er Abgeordneter, Frau Groeneweg kSoz. Arbeiterpartei ),
gewählt worden

— Berlin , 5. Juli . Zu dem Ausfall der Wahlen in
Holland -meint die Germania " : In der äußeren  Politik
des Landes dürfte keine Änderung herbeigefiihrt werden. Die
Neutralität wird an der jetzigen Zusammensetzung der
Kammer vielleicht «ine größere Stütze haben.

O

Holland Kann Keine Internierten mehr
unterhalten.

Sr . Zürich , 5. Juli . (Cig . Drahtbericht , zb.) Die
„Neue Zmcher Ztg ." meldet aus dem Haag:  Holland
liest Deutschland und England  wissen, daß es in¬
folge der eigenen Ernährungsschwierig,
leiten nicht  in der Lage sei, weitere Internierte und
Gefangene auszunehmen. Die Rückbeförderung der in
Holland iinterg -brachten deutschen und englischen Ge-
fangenen gilt als sicher.

Ausschreitungen gegen die deutsche Botschaft
in Rom.

W. T.-B. Berlin , 4. Juli . Am 24. Juni , abends , ver¬
sammelten sich ungefähr 800 Menschen vor dem deutschen Bot-
schastspalcoiS und erbrachen  mir Gewalt die Tür und
drangen in die Botschaft ein . In verschiedenen Räume»
wurde Mobiliar umgrwocfen, Bücher wurden zerrissen und
Schubladen geöffnet. Bedauerlicherweise wurden auch drer
große Bilder der kaiserlichen Familie und verschiedene Kunst-
gegenitände vernichtet. Verschiedene Gegenstände sind auch
verschwunden. Besonders kennzeichnend erscheint es bei
diesem Zwischenfall, daß die Polizei viel zu spät eürschritt
und den Pöbel gewähren ließ. Der schweizerischeGesandte
in Rom ist unverzüglich bei der italienischen Regierung vor.
stellig geworden und hat sich der Angelegenheit in dankens¬
werter Weise angenommen. Wie er heißt, wurde der zu¬
ständige Polizeikommissar, der die Schuld an dem zu späten
Eingreifen der Polizei trägt , seines Amtes enthoben und
seiner Besoldung für verlustig erklärt.

Mkresdaderrrr Tagdistt.
Geladen waren Vertreter der Wirtschaftsverbände der
Landwirtschaft, des Handels und der Industrie . Nach
^EiEenden Worten des Staatssekretärs des Reichs-
wrrtschaftsamts wurde von derr Vertretern der Regie-
rung ein kurzer überblick über die geleisteten Vor-
arbeiten gegeben, welche teils in Verhandlungen der
maßcu benden deutschen Stellen unter sich, teils in Vor¬
besprechungen mit unserem Bundesgenossen gediehen
sind und welche die Herstellung eines einheitlichen Zoll-
Oesetzes und Zollschemas sowie Durchführung eines ein-

n Zollverfahrens umfassen, ferner eine Verein-
I: 7» ,̂cr  gesetzlichen Regelung auf dem Gebiete
des Gewerbes und Handels und in weiteren Linien des
gewerblichen Rechtsschutzes, der Statistik und der Ver-
kehrs- und Schiffahrtsverhältnisse anbahnten . In der
für den 8. Juli in Salzburg  anberaumten Zu-
sammenkunst von Vertretern Deutschlands und Öster¬
reich-Ungarns sollen nunmehr die Grundsätze festgelegt
werden, nach welchen die späteren Einzelverhandkungen
erfolgen sollen. Die vorliegenden Fragen wurden
einer eingehenden Besprechung unterzogen.

. Wie in dieser Sitzung , wird auch künftighin den
wirtschaftlichen Verbänden und Interessenten Gelegen¬
heit gegeben werden, sich zu allen einschlägigen Fragen
zu äußern und ihre Gesichtspunkt? und Wünsche zum
Ausdruck zu bringen.

Falsche Gerüchte über das österreichisch-ungarische
Oberkommando.

S . A . Berlin , 5. Juli . (Eig . Drahtbericht , zb.)
Bon Interessierter Seite werden Gerüchte ausgesprengt,
es ständen umfassende Veränderungen im österreichisch-
ungarischen Oberkommando bevor. Wie uns eine auto-

--~h» Quelle mitteilt sind diese Gerüchte durchaus

Abend-Ausgabe . Erstes Platt . Nr . 30« .

risrerte
falsch.

Die Behandlung der wahlrechlsvorlage
im Herrenhaus.

Sr . Berlin , 5. Juli . lEig . Drahtbericht , zb.) Das
Herrenhaus wird sich bereits in den nächsten Tagen
mit den drei Verfassungsvorlagen in erster Lesung zu
besttzäjtkgen haben. Die Regierung wird auch im Herren¬
haus erst wieder den Gang der Kommissions-
Verhandlungen , die im September  ihren An¬
fang nehmen werden, abwarten wollen. Auf der Tages¬
ordnung der für den 9. Juli anberaumten Mtzung des
Herrenhauses steht nur die erste Lesung des Etats.
Vermutlich werden die Etatsdebatte , die Steuerfrage im
Reiche, und ihreRnckwirkung ans die Bundesstaaten eine
erhebliche Rolle spielen, obwohl die alte wie die neue
Fraktion des Herrenhauses darüber einig geworden
sind, daß man die Wahlrechtsvorlage nicht gleich dem
Ausschuß überweisen kann. Es ist möglich, daß unter
dreien Umständen die Verbandlungen des Herrenhauses
sich über den 12. Juli erstrecken.

* Im Reichstag (vecgl. Bericht in unserer heutigen
Morgen -Ausgabe ) wurden gestern die Friedensver¬
träge mH Rumänien  in zweiter und dritter Lesung
gegen die Stimmen der Unabhängigen Sozialdemokraten an¬
genommen und ebenso der Etat des Auswärtigen
Amtes.  Bei der folgenden Beratung des Etats des
ReichswirtschaftsamteS  bringen u. a. die Abgg.
Sachse (Soz .) und S o s i n S ki lPole ) Wünsche für die
oberschlesische Bergarbeiterschaft vor, worauf auch dieser Etat
bewilligt wird . Nächste Sitzung Freitag 2 Uhr : Fortsetzung
der Etarsbevatung . Schluß 8K  Uhr.

Heer und Flotte.
Beförderung rntlasscuer Soldaten de« Jahrgangs 1869. Die

zur Entlassung gekommenen Mannschaftendes Jahrganges 1869,
die während des Krieges trch Geeignetheit und Tüchtigkeit aus
dienstlichen Gründen zu keinem höheren Dienstgrade befördert wer-
den kon, len. dürfen, wie .halbamtlich mitgeteilt wird, durch den zu-
ständigen Bezirks ko mmandeur  zum nächsthöheren Dienst,
grad überzählig befördert werden.

Der König von Rumänien über den Anschluß
Bestarabiens.

W. T.-B. Bukarest, 5. Juli . (Drahtbericht.) Die Ant¬
wort des Königs Ferdinand  auf die vom Senatspräsi¬
denten verlesene Adresse ans die Thronrede lautet : Tiefbe-
glückt begrüße ich mit Ihnen den Wiederanschluß uralten
moldauischen Bodens  zwischen Pruth und Dnjestr
an Rumänien und erblicke in dieser Vereinigung eine mäch¬
tige Quelle nationalen Fortschritts . Der Friedenszustand,
den Sie festzustellen berufen sind, und die Beziehungen der
Freundschaft zwischen Rumänien und allen Staaten werden
uns gestatten, die Arbeit aufznnehmsa , um die Wunden des
Landes zu Heiken und durch verfassungsmäßige Reformen
erne neue und starke soziale und wirtschaftliche Organisation
zu schaffen. Die dringliche und weitgehende Durchführung
dieser Reform wird non unserem tapferen und tüchtigen
Bauernstand mit vollem Vertrauen erwartet . Der König
schloß mit den Worten der Liebe und Dankbarkeit für die
Armee und diejenigen, die ihr Leben fürs Vaterland gekästen

Die Sfterreichische ttrise.
W. ^ -B. Wien, 4. Juli . (Drahtbericht.) Das

„Neue Wrener Abendblatt" wird ersuchr, mitzuteilen,
daß der Obmann des Polenklubs Dr. Tertil  die Ein-
ladung de? Ministerpräsidenten nicht abgelehnt
hat. Dr. Terttl hat, da eine Zugverspätung seine An-
kunst m Wien verzögerte, diese Einladung nicht reckt-zeitig erhallen.
vre o»iets«hafttichen Leut sch. österreichischen

Verhandlungen.
W . T.-B. Berlin, 5. Juli . (Drahtberichi.) Gestern

fand im Reichswirtschaftsamteine im einzelnen streng
vertrauliche Betznechung über die wirtschaftliche Der-
eungrmg DentMmckS und Stzerreüh.Ullü«wns sivtt.

Wiesbadener Nachrichten.
Rriegsgefangenen -§ ürsorge.

Dos Haager Memmen , das bisher für die Behandlung
der Kir iegSgefaugenen maßgebend war , enthielt über sie nur
gang allgemein geholt« :e wenige Vorschriften, die dazu durch
die lauge Dauer des Kriegs und die PrapiS der einzelnen
Staaten fast außer Kraft gesetzt warm . Demgemäß ließ die
Unterbringung und Behandlung der Kriegsgefangenen , beson¬
ders in Frankreich, sehr viel gu wünschen übrig und das 2oS
stwchl der Offiziere als auch der UnterofftKiere und Mann¬
schaften war dcit ein arhererdemLich trauriges . In letzter
Zeit ist es nun gelungen, mit der französischen Regierung in
Bern eine genauere und eingehendere Abmachung über die
Kriegsgefangenen zu treffen . Aus ihr ist ' toor allem hervor-
Suhebsn. daß « unseren Kriegsgefangenem in Frankreich
nunmehr gestattet ist, Spaziergänge  außerhalb deS
Lagers zu machen und daß die französische Regierung sich
verpflichtet hat . ihnen täglich 350 Gramm Brot , die sich für
Arbeiter aus 400 Gramm erhöhen, zu gewähren , lvnserer-
feitS ist daraufhim ebenfalls Spaziergänge der kg. Offiziere
und Mannschaften sowie eine tägliche Brotration von
250 Gramm zugesagt worden. Wenn darnach in nächster Zeit
es manchem auffallen sollte, daß Kriegsgesangene spazieren
geführt werden und daß sie unter Umständen mehr Brot
erhalten als die deutsche Bevölkerung, so mag er sich dabei
Vorhalten, daß diese Zugeständnisse unbedingt uotwemdig
waren um di« Lage unserer eigenen KriegSysfangsnen in
Franke ich zu verbessern und zu einer erträglichen zu ge¬
stalten.

— Todesfall. Gestern ist Landgerichtsrat Fusbahn
von hier einem Schlaganfall erlegen . Geboren im Jahre 1865
in St . Goar , wurde er am 1. Januar 1907 von Frankfurt an
das Landgericht hier versetzt und war bann unausgesetzt bis
zu seinem Tode, der den stattlichen, lebensfrohen Mann plötz-
lich und unerwartet ereilt -, hier tätig . Bei .Kriegsausbruch
trat er als Hinptmann in den Heeresdienst ein. Der Ver¬
storbene erfreute sich innerhalb wie außerhalb des Dienstes
der größten Beliebtheit.

— Qnittu -ogskarten -Revisisn. Es wird wiederholt darauf
aufmerksam gemmht, daß zurzeit eine Prüfung der Quit-

tungSkarten durch Beamte der Lanbes -Bscsicherungs-Anstakt
stattfindet . ES dürste sich daher empfehlen, etwaige Marken-
rückstände alsbald zu beseitigen, so wie um unnötige Weite¬
rungen und Zeitversäumnisse zu vermeiden, die Quittungs»
karten bereitzuhalten , so daß dieselben auch in Abwesenheit
der Arbeitgeber dem Beamten oorgelegt werden können.

— Allgemeine Ortskrankeukasse. Der Kassenvorstand'
teilt uns mit , daß mit der Zustellung der Meldevordrucke an
die Arbeitgeber begonnen wurde . Letztere werden noch ein¬
mal auf die ihnen gesetzlich obliegende Verpflichtung zur
Meldung aufmerksam gemacht. Da mit der Einfiihrrmg der
bereits veröffentlichten Änderungen die Lohnverhältniffe van
etwa 22 000 Pflicht Mitgliedern zu prüfen und letztere derr
entsprechenden Lohnklassen zuzuteilen sind, dürste das Ver¬
langen der Kasse um beschleunigte Rücksendung
der ausgefüllten Listen jedenfalls berechtigt erscheinen, ganz
abgesehen davon, daß ein? Verzögerung der Meldung über die
dreitägige Meldefrist hinaus unter Strafe gestellt ist. Es
wird weiter noch daraus aufmccksgm gemacht, daß in Fällen,
in denen eine Versetzung in eine höhere Lohnklasse eintritt,
auch die erhöhten Abzüge der Beitragsanteile am Arbeitslohn
schau für diese Woche in Betracht kommen

— Die Gemiisepreise sind zurzeit bei uns kaum er¬
schwinglich hohe. Daß 50 Pf . und mehr für das Pfund Ge-
müse gefordert werden, das höchst minderwertig ist, gehört
zu dem Alltäglichen. Heute ist es nichts Seltenes , daß bei einer
großen Familie 6 M. und mehr für die Mittagsportion zu
verausgaben ist. Wo soll das rwch hin > Für Cierschwämme
läßt man sich zurzeit 8,30 M. zahlen. IohanniStrauben und
Stachelbeeren sind nur noch im Schleichhandel zu Wucher-
preisen zu haben.

— Die Honigernte fällt dieses Jahr sehr schmal auS, so
daß den Imkern außer dem Honig, den fie an den Staat ab-
geben müssen, wenig übrig bleibt, ja manche werden tarnt
den Abgabehonig erreichen. Die Völker waren gut durch den
Winter gekommen und berechtigten zu den schönsten Hoff-
nungen , doch wehte meist trockener kühler Wind, der die
Blumen nicht honigen ließ. — Auch die Waldbeeren-
ernte  fällt im Vergleich zu den Vorjahren in diesem Jahre
schlecht aus . Der Frost im Frühjahr hat den Beeren sehr ge¬
schadet. Auch die Dücoe Hut die Entwicklung der Beeren sehr
gehemmt

— Teueres Holz. Die Holzversteigerung, bei der 140 Dt.
für das Klafter erzielt wurden , fand nicht im Wiesbadener,
sontcrn im Schiersteiner Gemeindewald statt. Der bei dieser
Versteigerung ausgebotene verhältnismäßig geringe Holzbe¬
stand erbrachte einen Gesamterlös von 13 800 M. Und dabei
waren nur Einwohner Schiersteins als Käufer zugelassen.

—■Der Gruß ohne Abnahme des Hutes ist, so schreibt
man uns . nicht weniger ehrerbietig als mit Huttrbnahme und
hat obnedieS de>> Vorteil , sich vor Erkältung zu schützen. Zu¬
dem erfordert gerade unsere heutige Zeit Sparsamkeit überall
und gerade Hüte werden nuc durch das häufige Abnehmen
abgenutzt. AEo grüßt ohne Hutabnahme!

— Postsendungen an Krankenschwestern, die sich krcmk-
heits - oder erholungShalber in der Heimat ausholten , sind,
worauf die Postverwaltung aufmerksam macht, portopflichtig,
La nur dem auf dem Kriegsschauplatz wirklich tätigen Per¬
sonal der ficiwilligen Krankenpflege die Portovergünstigun¬
gen gewährt werden.

— Die Zahl - er Feuerbestattungen im hiesigen Krema¬
torium belief sich im vergangenen Vierteljahr auf 49, wovon
auf die einzelnen Monate 19, 12 bezw. 18 entfallen . Rach
Konfessionen waren unter den 49 Eingeäscherten 39 Evan¬
gelische, 5 Katholiken, 2 Juden und 3 Konfessionslose bezw.
einer nicht staatlich anerkannten Religionsgemeinschaft Zu-
gehörige; dem Geschlechte nach 87 männliche und 22 weib-
liche. In der letzt« ! Zeit hat die Zahl derjenigen , welche
durch Willenserklärungen an den dazu eingesetzten amtlichen
Stellen ihre Kremation anordnen , erheblich zugenommen.

— Aus der evangelischen Kirchenstatistik. BeÄmMiche
Zahlen bezüglich des Rückgangs der Bevölkerung
bietet die nochstckhsnde Statistik der evangelischen Gesamt-
kirchenMmeinde. Im Ergangenen Jechr belief sich die Ge-
scvmtzihl ibcr Taufen  in dem vier EinAelgem« iuden aus 613
gegenüber 1326 im Jahre 1909. (Die Tauszaihl deckt sich ziem¬
lich mit der Zahl der <8«bur !t«n überhaupt , da nur vereinzelt
die Kinder auS evangelischen Ehen nicht zur Dause gebracht
wevien .). Die Zahl der Taufen auS Mischehen aus 173 (1908
auf 397), der Taufen bei Kindern evangelischer unehelicher
Mütter auf 36 (108), der Judentaufen aus 8 (9). Kon f i r -
monben  gab es in 1917: 1212 (1909 >nur 976), Konftr»
maudem aus Mschchm 314 (214), Trauungen  348 (482),'
Mischehem-Drauungeu 98 (137), Beerdigungen  dagegen
1111 >746), Feuerbestattungen 148 (im Fahre 1915: 96),
Mbvwdmaylgäste13178 (1909 nur 10301), Austritte aus der
evangelischen Kirche 35 (68) und Übertritte zur ev.rngelischea
Kirche 18 (30). Die größte ZaW der Austritte mit 73 brachte
das Jahr 1910, die größt- Zahl der Übertritte mit 31 daS
Jahr 1915. Die größte Spannung zwischen Aus- und Eintritt
mit 73 bezw. 22 entfällt auf das Jahr 1910.

— Bolksleschalle. Fm Monat Juni betrug die Zahl der
Leser 2i53 , die der Leserinnen 687.

- Kricgsauszeichnunge«. Durch Verleihung des Eisernen
Kreuzes 1. Klasse wnrten ausgezeichnet: Rittmeister Ernst von
K o el l , der zugleich die türkische El-Jakat -Medaille mit Schwertern
e-hielt, Leutnant der Reserve und Kompanieführer Referendar
Hagelauer,  Sohn des Rechnungsrates Hagelauer hier, und
UMeroffizierHeinrich Schreiber,  Sohn des HandelsgärMerS
Joseph Schreiber hier. - Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe erhielten:
Musketier Willi 3t u d c l p h , das Mitglied der steiwilligen Sani-
tattkolonne Ecuppcnfübrcr Karl Becker,  jetzt bei einer Flieger-
Abteilung, Unteroffizier Kaufmann Willi Ernst,  Sohn der In-
baberin des SchudbauscsWilhelm Ernst hier, Schütze Hemrich
Klein,  Schn de? Maschinenmeisters Wilhelm Klein hier, Funker
Paul Crkel,  Sohn des HoflieferantenW. Erkel, i. Fa. H. W.
Crkel hier, Ercnatier Karl K̂lein,  Sohn de? Gastwirts Ehr. Klei»
hier, Landsturmmann Wilhelm Sohl,  Obermatrose Jakob Hetl.
mann,  Sohn des Zugsnbrcrs Heinrich Heilmann hier, Musketier
Paul Nikolci,  Sobn der Wirtin Jakob Nikolei, Wwe., hier)
Kanzleigehilfe Heinrich Klein.  Sühn de§ Botenmeisters des Land-
gerichts Klein hier. — Kiankcnpfleger tn einem Etappenlazarett
Karl M i e h l er , Mitglied der Wiesbadener ScmitätSkvlmme,
wurde die Itote-Krcuz-Mcdaille 8. Klasse verliehen.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
.WC . Dotzheim , 4 . Juli . Dieser Tage war im RathauSsttzuugs-

saale die Ortskrmmisfionversammelt, welche zur Einleitung der
Hilfsaktion für den Gewerbestand usw. nach dem Kriege eingesetzt
ist. Ein Lrleitsaueschuß wurde aus Len Herren Bürgermeister
Sporkhorst, Rektor Weber, Fabrikbesitzer Faukh, Beigeordneter
Wirrternuyer und Wagnern«:ist« Karl Sommer gebildet.
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aus Provinz und Nachbarschaft.
— Ncuhos. 4. Juli . Nachdem unser« Felder sowie die der um.

Legenden Gemarkungen dieser Frühjahr schwer durch Schwarz¬
wild  gelitten hatten , war er dis jetzt nicht gelungen, den Schwarz,
kittcln ernstlich beizukommen. Am DienZtagmorgen kam nun von
Engenhohn die Meldung , ein Rudel Schwarzwild sei in unseren
Dakddistrikt Kalteborn , ein Tansteudickicht, eingewechselt. Sofort
wurden die Schützen von Orlen , Ehrenbach und Engenhahn tele-
phonisch beordert und tim 5 Uhr nachmittags begann eine erfolgreiche
Jagd . Das Treiben wimmelte von Sauen und nach Schluß waren
9 Stück zur Strecke  gebracht , u . a. eine Bache im Gewicht
von 180 Pfund atisgebrcchen eine solche von 130 Pfund.

— Ni>dernhausen, 4. Juli . In der Nacht vom 23. zum
24. Juni haberi sich zwei Soldaten  in Niedernhausen gegen
1 % Uhr bei Frau St . cinlogiert mit den Worten , sie kämen von
Höchst und konnten nicht mehr wegfahren. Am anderen Morgen
gegen 5 Uhr tranken sie Kaffee und gingen in de: Richtung zum
Bahnhof . Als die Wirttn di» Zimmer aufränmen wollte, stellte
sie fest, daß die Soldaten 4 Bettkoller, 6 Bettücher und einen Gar-
dinenfchal mitgenommen hatten . Ennittelungen am Bahnhof
Niedernhausen Ergaben, daß dre Täter mit der Bahn nicht abge¬
fahren sind. Beschreibung des einen Täters : 1.70 Meter groß, t  ägt
Jnfartcr ie-Uniform , kleine Feldmütze und hat blasse Gesichtsfarbe.
Der andere Täter ist etwa 1.60 bis 1.65 Meter groß, trägt Jn-
ffanlcric-Uniform , Schirmmütze, Schulterklappe mit der Rcgiments-
numrner 80, blasse Gesichtsfarbe, kölnischer Dialekt. Die Soldaten
hatten einen schwarzen Handkoffer, eine Pappschachtel und eine
kleine Hclzkiste bei sich.

sie. Frankfurt a. M „ 4. Juli . Aus einem Postpaket-
Eisenbahnwagen,  der regelmäßig ohne Begleitung von hier
nach Hamburg rollt , wurden stets zahlreiche Pakete g « st o h l « n.
Trotz schärfster Aufsicht konnte jedoch niemals der Dieb entdeckt wer-
den. Da ließ sich mit Erlaubnis ferner Vorgesetzten eia hiesiger
Oberpostlchafsner mit in den Pakeiwagen ,,»inbauen " und machte
die Reise nach Haniburg mit . Und er hatte Glück. Kaum stand
der Waggon auf dem Hamburger Bahnhof , als er auch schon von
dem geheimnisvollen Dieb besucht wurde und ausgeplündert werden
sollte. Der Täter war ein im Dienst ergrauter Rangiermeister , der
sich seit langer Zeit an tem fremden Gut vergriffen hatte.

ht . Wcilburg , 4. Juli . Die kirchlichen Körperschaften erwarben
für 46 000 M . das Haus des Landtagsabgeordneten Dr . Lohmann
als Dienliwohnung für dm ersten Pfarrer.

ln . Dillcnburg -I Juli . Bei einer Floßfahrt in der Badean¬
stalt zu Neuukirchen schlug das Fahrzeug uui, wobei die beiden
10 und 7 Jabre alten Söhne der Familie Dormann  dm Tod
im Master fanden

— Mainz . 4. Juli Der „Bafsenbeimer Hof", auf dem Schiller-
Platz, bisher den Herren Lcvinger gehörig, ging an die Eismhand-
lung Sichel u. Eo dahier über . Kaufpreis 400 000 M.

irt . Kastel. 8. Juli . Im F u l d a t a l hat man allgemein am
Dienstag mit dem Kvrnfckmitt begonnen. Nach Ansicht von Fach-
leuten ist durchweg mit einer guten Mittelernte  zu rechnen,
stellenweise sogar mit einer uneingeschränkt guten Ernte.

In . Kastel, 4. Juli . Beim Lehmholm wurde in Volkmarsen der
Bäckermeister Albrecbt mit seinen drei Kindern von einer einstürzen¬
den Lehmwand ' begraben Während der Vater gerettet werden
konnte, erstickten  die Kinder, zwei 11- und 13jährige Mädchen
und ein öjähriger Knabe.

Gerlchtssaai.
ö. Kollidiebe. Die vorbestraften Schneider Friedrich Schnftdt

und destm Schwager , der Gelegenheitsarbeiter Hch. Wüst aus
Wiesbaden,  kamen am 30. März nach Mainz . Als ein Roll-
fuhrwerk in der Zavbachstraße hielt, stahl Wüst, der in Wiesbaden
den Kollidiebstahl als Spezialität bcttreb, vom Fuhrwerk ein Kistchen
Zucker und fuhr damit auf einem gestohlenen Fahrrad davon. Sie
waren von einer Frau bemerkt worden und wurdm verhaftet , als
sie nachmittags nochmals an derselben Stelle erschienen. Schmidt
wurde zu 1 Jahr und Wüst, der geistig etwas beschränkt rst, zu
10 Monaten Gefängnis neben Ehrverlust verurteilt . — Der vorbe-
srrafte Kaufmann Alfred Heinisch aus Breslau , in Wtesbaoen
wohnhaft, hatte in einem Mainzer Geschäft zwei Spazierstöcke ge-
stohlm. Er will in Not gehandelt haben, obschon er 500 M . bei
sich führt . Er wnrde zu 10 Monaten Gefängnis ' verurteilt.

FC Jugendliche Sünder . Auf dem Bureau der Master- und
Lichtwerke dahier nahm der 16jährige August • B. aus einer 'offen
stehenden Schublade einen Blankosch« ! und füllte ihn sich auf 200
Mark aus , die er sich aus den, großen Vorschuß auszahlen ließ. Als
andern Tag » die Sache heranskam, gab er sofort dem geschädigten
Beamten den Bettag zurück B., der geständig ist, erhält wegen
schwerer Urkundenfälschung und Diebstahl eine Gefängnisstrafe von
zwei Wochen. - Mittels Einbruch holte sich der 16lährige Lehrling
Paul C. von hier aus dem Laden eines Althündlers verschiedene
Sachen, daruitter einen goldenen Ring , durch den er sich denn Bo:-
kauf verriet . Urteil : wegen schweren Diebstahls 14 Tage Gefängnis.

* Belgier -Frechheit. Zweibrücken,  4 . Juli . In der
Dinglerschen Moschrncnfabrik beschmieren dort beschäftigte Arbeiter
ans Belgien fortgesetzt die Wände mit deutschfeindlichenAufschriften.
Eines Tages stand zu lesen: A hfts les bcchss (Nieder mit den
Deutschen!). Als Urheber wurde der Monteur Louis L e chi e n er-
mittest Das standrechtlich« Gericht verurteilte ihn zu 3 Monaten
Gefängnis.

MirsLsÄrnrr Tagbkatt»
— 173 000 M . Geldstrafe für Goldschmuggler. Vor der ersten

Strafkammer des Landgerichts 3 zu Berlin wurde während mehrerer
Tage ein umianxreicher Prozeß wegen unerlaubter Goldausftrhr
verhandelt . Wäbreud der Verhandlung war die Öffentlichkeit aus-
geschlosicn. Wegen Beihilfe zur unerlaubten Goldausfuhr wurden
verurteilt : der Börsenmakler Jakob Glaß zu 100 000 M . Geldstrafe,
die Exportvcrlrcterin Else Stein zu 40 000 M . Geldstrafe, di« un¬
verehelichte Martha Arne zu 35 000 M . Außerdem sind die Ange¬
klagten zusaniw.en verurteilt , einen Wertersatz von 63 750 M . zu
leisten. Für je 15 M ist im Unvermögensfal ! 1 Tag Gefängnis
bis zum Höchstbettage von 1 Jahr Gefängnis eingesetzt.

Neues aus aller Welt.
Ein Fernbebeu . Heidelberg,  5 . Juli . . Der Seismograph

de; Königstuhlwarte zeigte gestern nachmittag ein heftiges Fern¬
beben an.

Zum Unglück au? Zech« Schamrock. Berlin,  5 . Juli . Der
„Berl . Lok.-Anz." meldet aus Bochum: Hibernia teilt mit , daß die
Rettung der vier verschütteten Bergleute auf der Zeche Schamrock
ttotz der mit größter Ansttengung fortgesetzten Rtttungsarbeiten
noch immer nicht möglich war . Das Unglück hat sich an, 26. Juni
ereignet, und zwar um 11 Uhr abends, so daß die vier Knappen
bereits acht Tage hindurch eingeschlosten sind. Die Gewerkschaft
kann über ihr Schicksal keme Angaben machen.

Hindeuburg ist Großvater geworden! Berlin,  4 . Juli.
Die Geburt eines gesunde» , in Lüneburg zur Welt gekommenen
Töchterchcns zeigen an : „Christian v. Pentz, Rittmeister und Adju¬
tant , und Annemarie v. Peutz, geborene v. Hindeuburg ". — Ritt¬
meister v. Peutz, damals Oberleutnant in, Dragoner -Regiment
Nr . 16, dessen Garnison Lüneburg ist, vermählte sich am 21. Novem¬
ber 1912 zu Hannover mit dem mir 19. November 1891 zu Berlin
geborenen Fräulein Annemarie v. Beneckendorsf und v. Hindeu-
burg , der jüngeren der beiden Töchter des Feldmarschalls.

192 000 M. unterschlagen. Berlin,  4 . Juli . Der Rech-
nungsbearnte der Tmlebnskass« in Groß -Peterwitz , Kreis Rybnrk,
Gastwirt Heinrich Kloftl , ist wegen Unterschlagungen in Höhe von
192 000 M . verhaftet worden.

Ein Stadtverordneter wegen Geireideschiebuugen verhaftet.
Minden,  4 . Juli . Hier wurden unter dem Verdacht«, Schie¬
bungen mit Getreide ausgesuhrt zu haben, der stellvertretende Stadt-
verordnetinversteher Nasche und der Lebensmittelkommissionär des
Kreises Minden , Rohde, verhaftet.

Handelsteil.
Zur Frage der Weinhöc'istpreise.

w . Main *, 5. Juli . Der Bund süd -westdeut¬
scher Weinhiindlervereine  erläßt folgende Er¬
klärung:  Gegenüber den Bestrebungen , den Weinhaadel
genauen Beschränkungen hinsichtlich der Preisbemessung
in , Weinverkehr zu unterwerfen , erklärt der Bund süd¬
westdeutscher Weinhändlervereine , daß eine solche Maß¬
nahme , wenn sie getroffen wird , nicht nur beim Wein¬
handel , sondern auch heim Weinbau  Platz greifen
müßte , einmal aus Gründen der Gerechtigkeit und vor allem
deshalb , weil nur bei Erfassung der Käufe beim Winzer
eine mäßigende Wirkung auf die Weinpreise erzielt werden
kann . Für die I’reisbemessung beim Winzer wäre dis
Festsetzung von Höchstpreisen für die neue Ernte das ein¬
zige Mittel , in Verbindung mit dem Verbot aller Weinver¬
steigerungen . Gerade letztere tragen dazu bei , eine
sprunghafte Entwickelung d§r Preise herbeizuführon . Vor'
Festsetzung von Höchstpreisen sind Vertreter von Weinbau
und Weinhandel zu hören.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin , 5 . Juli . (Drahtberioht .) Tele¬

graphisch * Auszahlungen für
Holland . 27150 G. Mt . 274 IO B.
Dänemark '. ’. . 171.50 G.
Schweden . . . 188M G.
Norwegen . . . 17221 G.
Schweiz . 130.50 G.
Oesterreioh -Ungarn 62.01 G.
Bulgarien . . . . 70 .00 G.
Koastantinopel . !D45 G.
Spanien. 107.00 i

172.00 B.
188.71 B.
172.75 B.
130.75 B.
62.15 B.
71.50 B.
20.53 B.

108.00 B.

fllr 100 Gulden
» 100 Kronen
< 100 Kronen
« IW Kronen
« 100 Francs
< 100 Kronen
» 100 Lewis
« ltUrk . Pfd-
< 100 Pesetas

Amtliche .Wechselzinssätze der Notenbanken.
Deutschs PI . 5.00
London . . . . 500
Paris . 5.00
Amsterdam . 4 .50

Belg . Plätze .8 .00 lltal . PI . . 500
Wien . . . . . . 5.00 Lissabon 5.50
Schweis . PI . 4.50 Madrid . . 4.50

Kopenhasr . 5.00
Stockholm 7.00
Petersburg 6.00

Ausländische Wechselkurse
w . Zürich , 3 Juli . Wechsel auf Deutschland 69.50 (zu¬

letzt 70.—), auf Wien 41.80 (41 .75), auf Holland 204 .50
(205 .50), auf New York 3.96 (3.95 ), auf London 18.86 (18 .87),
auf Paris 00 .65 (69 .60), auf Italien 43.75 (44 .—) , auf Kopen¬
hagen 128.50 (123 .50), auf Stockholm 139 .75 (140 .—), auf
Christiania 125 .50 (125.—) , auf Petersburg 51.— (51 .—),
auf Madrid 111.25 (111 .50) , auf Buenos -Aires 178 .— (180 .—) .

w . Amsterdam , 4. Juli . Wechsel auf London 9.20 (zu¬
letzt 9.17), auf Berlin 34 .35 (34 .20), auf Paris 33 .95 (33 .75),
auf die Schweiz 48 .70 (48.75), auf Wien 20.50 (20 .25 ) , auf

Mend-AusgaSe. Erstes Matt. Seit - »
Kopenhagen 61.— (60.20 ), auf Stockholm 68 .75 (68 .25), aul
New York - (1.98).

Banken und Geldmarkt.
Die Einzahlungen auf die 8. Kriegsanleihe

Z Berlin , 4 . Juli . Die Einzahlungen auf die 8. Kriegs¬
anleihe stellten sich in der Berichtswoche auf 125 Mill . M*
so daß i 'umnehr insgesamt 14 786 .6 Mill . M., 98 .6 ? ro 2. de»
gesamten Zeichnungsergebnisses von 15001 .42 Mill . M., er¬
legt sind . Die von den Darlehnskassen  für Zwecke
der 8. Kriegsanleihe gewährten Darlehen nehmen um 27 .3
Mill . M. auf 215.4 Mill . M. zu und machen damit 1.46 Proz.
des Nennwertes der bisherigen Einzahlungen aus.

w . Der Protestbewegung gegen die Bärsensteuer haben
sich weitere Börsen angeschlossen . Der Vorstand der
Leipziger  Fondsbörse hat gegen den Beschluß dee
Hauptaussrhusses des Reichstags in Sachen des Aktiemim-
setzstempels Stellung genommen . Er präzisierte seinen
Standpunkt in einer ausführlichen Eingabe an den Reichs¬
tag , nachdem schon vorher telegraphisch Widerspruch gegen
die Gesetzesvorlage erhoben worden war . Die
Münchener Börsenvorstandschaft  hat tele¬
graphisch beim Reichstag Protest eingelegt , ebenso die
Augsburgei - Börse. — Der Bremer Wertpapiere
börsenveikehr wird auch heute ruhen.

K Berliner Geldmarkt . Berlin,  5 . Juli . Der Zins¬
satz für tägliches Geld hat sich auf 4%  Proz . und darunter
ei mäßigt , obwohl die Geldnaehfrage zur Abnahme der
neuen <>% proz . Reichsscliatzanweisungen fortdauert . Der
Privatdiskont verblieb 45/s Proz . und darunter.

* Die Deutsche Vereinshank , Frankfurt a . M., ernannte
zum weiteren Vorstandsmitglied Herrn Max Najork.

$ Bank für Handel und Industrie (Darmstädter Bank ) .
..Berlin,  3 Juli Die Bank für Handel und Industrie hat
in der heute abgehaltenen Aufsichtsratssitzung Karl
Goossen  in Berlin zum Abteilungsdirektor und Edmund
Grtinwalii  in Berlin zum Prokuristen bei der Zentrale
befördert . Ferner wurde Karl Zarin in Düsseldorf , Wil¬
helm Hevland in Frankfurt a . M., Wilhelm Eglau in Straß¬
burg i . E ., Willi Steingräber in Zeitz Prokura für die
Zweigniederlassungen , an denen sie tätig sind , erteilt.
Kurt Kästner , bisher stellvertretendes Vorstandsmitglied
der Nationalbank für Deutschland , tritt in die Dienste der
Darmstädter Bank zurtick und wird am 15. Juii in den
Vorstand der Leipziger Filiale eintreten , um später die
Leitung einer von der Bank in Dresden neu zu errichtenden
Filiale zu übernehmen . Kästner wird auch nach seiner Über¬
siedlung nach Dresden seine Unterschrift für die Leipziger
Filiale beibehalten . Geheimrat v . Klitzing  wird mit
Schluß des Jahres aus dem Vorstand der Bank aus-
scheiden , um in den Aufsichtsrat überzutreten , dessen Vor¬
sitzender er werden wird

w . Die Tcllus A -G. für Bergbau und Hüttenindustrie
beschloß die Verteilung einer Dividende von 11 Proz . (gegen
10 Proz . i . V.) .

* Die Währung in Polen Warschau, 4. Juli . Ab-
änderungsverordnung zur Verordnung vom 14. April 1917
über die Währung im Generalgouvernement Warschau.
Artikel 1 : Bis auf weiteres ist der Gläubiger  nicht
verpflichtet , zur Erfüllung von Zahlungsverbindlichkeiten,
die vor dem 26. April 1917 entstanden sind , Rubel  anzu¬
nehmen . Diese Bestimmung erstreckt sich nicht auf die
Zinsen und Kosten Artikel 6 der Verordnung vom
14. April 1917 findet bis auf weiteres keine Anwendung,
insoweit ihm vorstehende Bestimmungen entgegenstehen.
Artikel 2 : Falls der Gläubiger auf Grund der vorstehenden
Bestimmung die Annahme der Zahlung in Rubeln ablehnt,
so treten die in Artikel 1257 ff . des Code Civile und Artikel
1780 fl . der Zivilprozeßordnung vorgesehenen Folgen einer
derartigen Weigerung nicht ein . Artikel 3 : Ein Gläubiger,
der die Annahme der Zahlungsverbindlichkeit in Rubeln
auf Grund des Artikels 1 dieser Verordnung verweigert,
darf von diesem Zeitpunkt ab für die Schuld keine höheren
Zinsen als 6 Proz verlangen . Artikel 4 : Die Verordnung
tritt sofort in Kraft.

Wettervoraussage für Samstag, 6, Juli 1918
y OBder Meteorologischen Abteilung des Physika!. Vareins «u Fraakfnrt a-HI.

Vorwiegend heiter , trocken , wärmer.
Wasserstand des Rheins

•m 5. Juli.
Biebrich . Pegel : 211 m gegen 2.17 am geatrigeii Vormittag
Caub.
Mainz

2.83 «
1.48 <

2.70 «
1.80

Die Abend-Ausgabe umf aßt 4 Seiten.
eauDtWriftMter : H. t »«| et8 »c|t

Be anflsott ' fd) fit dertt -be Politik « . tz - gerb - rlt ! fitr 9t
j». iß. : W Etz, fü - d n U : t attun «tt ti : B. ». Na « entert , sür
richten ans Wiesbaden. de» Nachdarb »irtrn , « ertchitzlaal und Briest ft«* tt. 8 ° *»
adev;  sür Sport : Ä B.: ®. Etz: sür brn©m» Ute« » . Etz, sür die Bä* «, «*

und Reklamen: tz. Dernaus , lämilich in Wiesbadeil.
Druck und Setlag der L. Schellender, 'scheu Hes-Bnchdrnckrreiin Aieibadea.

Sprechstunde der SchrikUeituna: 12 dt» 1 Ute

Detektive «Beamte
und Beamtin gesucht . Nur solche, die unbescholten
und gute Zeugnisse besitzen, wollen sich sofort mit
selbstgeschriebenem Lebenslauf und Zeugnisabschriften
Melden zwischen 9— 1 und 5— 7 Uhr.

Detektei Zukunft, G. m. b. H.
_ Wiesbaden, Am Rbmertor 1.

Stenotypistin.
Jüngere Dame aus besserem Hause sofort für hier

und für unser Frankfurter Büro gesucht. Damen mit
guten Zeugnissen, auch Anfängerinnen, wollen ŝich
jofort melden zw. 11—1 und 5—7 Uhr.

Mllkl„3itmft“. ®. m. t. tz..
Wiesbaden, Am Römertor 1.

_

fl fl ifV itfgBMKa mg ga  Samstag abend 8 Uhr:

Kaffee Kiffer firoHßs mär -Konzert
9 MAU H p » *** « ■“** A » der Garnisonkapelle.

Unter den Eichen. Die Leitung hat Herr Obermusikmeister E . Weber.
Eintritt frei ! Auserwähltes Programm ! Eintritt frei!

BIERKONIG

»U -Melinnen
' MMl 629

sofort gesucht im

Tagblattha « »
Schatterhalle recht».

> Scheerers
Export -Apfelwein

1 Kl. feines Wein-Restaurant, Kaffee-Mit.,
Pension zu übernehmen od . geeign . Räume , ev . m.
Vorkaufsr . , z. miet . ges . Umgeh . ausführl . sehr .Angeb.
an d. Beauftr . J . Schwerzei , SchwaiLacher Sir . 46.

Stenographie
.(Stolze -Schren ).

Neuer Anfänger -Kursus:
Dienstag . 9. Juli , abd. 8.ton.10 Mk.mit Lehrmitt.um . an Hch. Lehmann,
Bliickerstraste 48._
Für Bogelfr . Kanarien-

u. Papaaeisutter eingetr.
Äullich , Rheinstraste 60.

Prima Bohnerwachs.
Wag ner . Rhe in straße 79.

KtteisklWkk
Soldat stimmt u. revar.

Klaviere . Postk . b. Schott.
Wirtschaft . Bleichstr . 24.
Schnellsohlerei

Hosfmanu.
23 Schwalbacher Str . 23.
Olummisohlen . Lederabs.

Revarat . sofort und billig.

Führen aller Art
mittels Federrolle für hier
u . auswärt » übern . Knapp
«äbeuttr. 20. Tel. 4145.

Palast -Cabaret
im Vergnüffiingspalast

Gross -Wiesbaden
Dotzheimer Str . 19 Fernruf Nr . 810

Spielplan bis 15. Juli:

2 Nordeggs
Verwandl .-Tänze

Lia Coletti
Akrob . Tänze

Frieda Bendix
Stimmungs -Soubr.

Lissi Margot
Wiener Lieder

Lewandowska,
Tanz - Stern

Diedrich Ulpts
Humorist

3 Bambis
Musikal -Akt

Hansu. Gretel
Humor . Duett

mP ** Anfang » ‘/i Uhr . “ p



Srtte 4. Urettsy, 5» J »lr lvis. Wrsdrrdrner TagblaK»

Sonnenberg
Bekanntmachung.

j Der Gemeinde Vorsts
^beabsichtigt , die Verse
j uns der Einwohner
^Speisefett . Eiern i

anderen Nährmitteln c.. -,
bald den hiesigen Äeschäf

t ten zu übertragen , dm
insvweit der Handel N

. der an die Kausleute
rü ^geleitet wird . 8

Ä- Arbeite », die mit
i»rgv « a verbunden sind

. selbständig miszuführen

. inObesondeee die Emp
f« mnaf )tne , Verwahcun«

' und Verteilung der be.
widmeten  Lebe, ^ mittel u

1 der damit verbundener

diese Unterverteilung be
>wirken . ES wird gebeten,
die Meldungen bis zum
6. Juli beim Gemeinde-
Vorstand scsswiftlich eingu-
rcichen und dabei anzu-
«wben. welche Kaution oder
Aürgsckiaft gestellt werden
kan « .

S -nmeirber ». 2 . 7 . 1918.
Buchelt . Bürgermeister

Zu.!

Bekanntmachung.
«Sgabe der neuen

^ .kcrkerrten und der
^uckerzusstzkarte für Kin.
der vom 2.—14 . Lebens¬
jahr « mn Samstag , den
6. Juli , im Naffauer Hof.
„Zeit die gleiche wie die
Nerkaufsstuuden für daS
-fleisch.

Tonnen bera . 6 . 7 . 1918.
Vnchelt . Bürgermeister.

Äus dem Felde
beurlaubt.

Dr. med.

Otto Jul. iOlier
Lnisenstr . 8.

Sprechzeit 10 — 12.

Isilelkr-Me
I (zur Pflege der Haut)
i wieder eiugetr - ' fe«

| PSckchen 50 Pf.

!Sitl. MSklkN.
Ecke Laug » « « eberg.

3u  verk . guterhaltenes
Mbend -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 3V8.

6k) Mk. Martinstraße 5.
Anzuseheu täglich 9—10

Zwei schöne Betten
zu »erkaufen b. Heplmann.
Michelsberg 7. 3. Etage.

2Wie Men
mit Matr . . 2t . pol . u . lack.
Klciborsche . , Bertik ». Svfa
mit Umbau , eleg. Tisch zu
verkaufe » Rämerberg 9,
1 Stack , « » « ich._
Sehr seltene Gelegenheit!

Sehr gutes Bertik » ahne
Aufsatz . 3 fast neue 2tür.
Kieiverschräute , « . Wasch,
kommode » mit und ohne
Marmorpl . , nnßb . Kom-
m »de. Zimn,erstüble Stück
10 «k .. Sviegel . alles sehr
billia LU verk . Seid » .
Bertramstraße 25 . Bart.

Ptrtüst,
u verschied , mehr wegen
PI « tz« » » selS sebr billig.

%r«tt  Schwarz.
Walramstraße 6, Part.

Gelegenheit f. Brautpaar!
Zwei sebr gute Küchen-

Einrichtunaen . bekteb . aus
Sckrank . Tisch . 2 Stühlen,
190 u . 210 Mk .. xu verk.

Seivv.
Eleonoreustraße 7. 2 St.

d Leichter 2räi >. Karren
- zu vk. Scharuborstftr . 46,2

l Brillanten,
Perlen,

t Schmucksachen , Uhren . Be¬
stecke. Leuchter . Servicen.
Pokale . Aufsätze kauft zu

hohen Preisen
Geizhals , Webergaste 14.

PelzeallerArt,
mich Stücke , sow . v . Mott,
beschädiate , zu kaufen ges.
Dür . Bleichstraße 13 . P.

zm » Lernen

1 IflHIHO gesucht.
Frl . Werter , Rheinstr . 28.

Mtfldli fillttt
ju kaufen gesucht.

I . Lang . Scknlbera 27.

Ein Klavier
zu kaufen gesucht.
Fr . Bogel . Bleichstraße 15.

Grammotzhone.
Mnffkwerke . Geia .. Zith ..
Mandolinen , Gittaren kft.

Zimmermann.
Waaemannstraße 13 und
Fanlbrunncnstraße 9.

^ Zu kaufen gesucht:
Betten und Deckbetten.
Bertikos . Schränke . Kom¬
moden . SofaS u . alle and.
Möbel u . Einrichtungen.

Otto Kanncnbcrg.
27 Walramstraße 27.

SlDUk -WglNplI.
mich zerriss ., zu k. gesucht.
Tavezierer Otto Kannen,
bera . Walramstraße 27.

Große Kinos,
Eisenbahn .. Dampfmasch ..
Pnvven . sowie best . Sviel-
sachen kauft Zimmcrmann
Wagemannstraße 13 und
Fanlbrunnenstraste 9.

Wendeltrevve.
ca. 3 )4 Mtr . hoch, zu f.
gesucht . Gebr . Wollweber
Lanaaasse 36.

Tüncher n . Anstreich , ges.
Bilse n . Böhlmann.

Tüchtiger kräftiger

SllsWtze
gesucht.

Papierlager

Carl Koch.
Verloren Sonntag zw.

16 u. 11 Uhr im Gewerk-
schaftsbauS oder bis Well-
ritzftraße 46 schw. Lack-
vortemonnaie mit Inhalt.
Wievcrbr . 10 Mk . Belohn
Wellritzstraße 46 . Bdh . 3.

500 Mk. KelotzNMg
b Dirdcrbring . der am
24 . Juni 3X  Uhr in der
Trambahn von Adolfsaller
bis Deutsche Bank . Kur¬
haus . Parkkaffre verloren.
&% Karat Brillant -Ohr.
ringe . Uhrig , Wiesbaden,
Wielandstraße 5 . 1 .

Regenschirm verloren
ia Elektr . Bahn , grüne
Linie 2 .45 nach Banhof.
Belohnung Kaiser -Fried-
rich -Rina 24 . 2.

Strgßenbahnkarte von
Wiesbaden nach Mainz
verloren . Abzug , g Bel.
Faulbrunnenstraße 12 . 1 ,

Modernisieren : : Umarbeiten
Stofflieferung solange Vorrat.

Damenschneider Peter Alt , Römertor 7.
Telephon 2761,

ß
| Annahme sämtlicher Schnhreparatnren

bei bMgster Preisberechnung.

W " Lieferzeit 1 — 2  Tage.

Schuhsohlerei„Hans Sachs
— Michelsderg IS

MstWe slktzro zmvnla»!
1 starkes sowie 2 ältere Rassepferde,
1 ölt . Toppelponny , 1 sch wer . Arbeits¬
pferd , ca . 6 /̂2  jähr ., 1 hochtrag . Fuchs-

stnte <1,50 m ) , 1 selten schöner Rappe , ca . 5 1/ 2 iäfyt .,
sowie 1 selt « schöne Stute , 2 »/,jShr . , 1,70 m , zu»
verlässig gefahren.

Tattersall Wiesbaden,
Mosbacherstr . 10 .

Stnzündeholz per Sack Mk . 1.50
Abfallholz per Sack Mk . 2 .50

Säumlinge von Brettern n. auch runde
Stangen für Bohnenstangen

liefert frei HauS 567
IV.  Gail Wwe ., Schwalbachcr Strafte 2

Lelephon No . 84.

jMWeAWWj

Kotze
v»r einigen Tagen ent¬
laufen . Gegen Bel . abzug
Steinaaffc 29 . Bart.

Welegenheitskanf!
Wegamer Salon best , tu  Sofa mit Spiegelaufbau,

6 Sessel , 2 Stühle , Gondel , groß. Trumeauspiegel , Tisch
u . Prunkschrank , zus . 142 « Mk . Guterh . Speisezimmer,
hell -eichen , best . a . Büfett , Ausziehtisch , Serviertisch,
2 Sessel , 8 Stühle , zus. 1450 Mk. Großer eich. Diplo¬
matenschreibtisch , Sekretär , 2 gleich . nußb .- pol . Betten,
einz . Bett , poliert , groß . Trümeauspiegel in Eichen-
u . « oldrahmen biNigst abzugeben . Ehr . Reminger.
Schwakbacher Straße 47 , Eckladen . 8 '

Anzusehen von 9»/, — 1 und 2 1/ l—7 Uh r.

MJIJJ « . . Befreiung , Urlaub , Zurückstellung.
Militär . ^ « <, ^ »6. Versetz . , Throngesuche,

, Schriftsätze an alle Behörd . m . größt
fir AQllPn A Erfolg d. RechtsbüroGullich,Wiesb'

v S II I - ll v z,hen,str . so.  Auskunft : Hilfsdienst etc!

Schreibmaschinen
aller Systeme werden gut und schnell gründlich

repariert durch Spezialarbeiter bei
Hugo Grün , Tannusstr . 7.  Tel . 501.

Sonntag , den 7. Jussi
<6. nach Trin .).

Evangelische Kirche
Marktkirche . 10 Uhr : Pfr.

Schußler . (Abendmahl.
11.30 Uhr : Kindergolte ?.
dienst lEv . Vereinshaus ).
Pfr . Schußler . 5 Uhr:
Pfarrer Beckmann.

Bergkirche . 10 Uhr : Pfr.
Grein . Kindergottesdienst
11.30 Uhr : Pfr . Grein
5 Uhr : Hilfspr . Römvler.
Taufen u . Trauungen:
Pfr . Diehl . Beerdigungen
Pfarrer Grein.

Ringkirche . 10 Uhr : Pfr.
D. Schlaffer . (Abenden .)
5 Uhr : Pfarrer Grein.
(Die Sammlung ist für
die Evangel . Blätterver¬
einigung für Soldaten
u . kriegSaefang . Deutsche
bestimmt . )

Lutherkirche . 10 Uhr : Pfr.
Lieber (Abendmahl ). —
Kindergottesdienst 11.30
Uhr : Geh . Konsistorialrat
Dr . Eibach . — Bibel¬
stunde : Dienstag , abends
8.30 Uhr : Hilfsprediger
Römvler.

Gottesdienst für Schwer¬
hörige . Nachm . 3.15 Uhr:
Gottesdienst in der
Sakristei der Ringkirche.
Pfarrer Held.

Paulinenstift . Borm . 9.30
Uhr : Gottesdienst . Pfr.
Eichhaff . 11 Uhr Kinder-
gottesdientt.
Katholische Kirche.

Bonifatinskirche . Heilige
Messen : 5.30, 6, 7, - Amt
8 Uhr . — Kindergottes-
dienst 9 Uhr . Hochamt
10 Uhr . Letzte hl . Meffe
11.30 Uhr . Nachm . 2.15
Uhr : Andacht (342 ). —
Abends 8 Uhr : Kriegs-
andacht , ebenso Dienstag,
Donnerstag u . Samstag.
Wochentags heil . Messen
6. 6.45 , 7.10 u . 9.15 Uhr;
7.10 u. 9.16 Uhr Schul-
messen . — Beichtgelegen¬
heit : Sonntag , morgens
von 5.30 Uhr an , Sams¬
tag , nachmittags von
3.30 bis 7 Uhr und nach
8 Uhr , an Men Wochen¬
tagen nach d. Frühmesse:
für Kriegsteiln ., kranke
u . verwundete Soldaten
zu jeder gewünschten
vassenden Zeit.

Maria - Hilfkirche . Heil.
Messen 6.30 u . 8 Uhr,
Kindergottesdienst 9 Uhr,
Hochamt 10 Uhr . Nachm.
2.15 Uhr : Andacht zu
Ehren der heil . Familie.
8 Uhr : Kriegsbittandacht.

Montag , Mittwoch und
Freitag , abends 8 Uhr,
Kriegsbittandacht . Beicht¬
gelegenheit : Sonntag,
morgens von 6 Uhr an,
Freitag , abends 8 Uhr,
und am Samstag von
4—7 und nach 8 Uhr.
Samstag , 6 Uhr : Salve.

Dreifaltigkeits - Pfarrkirche
6.30 Uhr : Frühmesse.
8 Uhr : Zweite hl . Messe.
9 Uhr : Heiss. Messe mit
Predigt . 10 Uhr Hochamt.
2.16 Uhr : Herz -Jesu-
Andacht (357) ; abends
8 Uhr : Kriegsbittandacht
(346). Wochentags find
die heiss. Messen um
6.30 u . 7 Uhr ; Mittwoch
und Samstag , 7 Uhr:
Schulmesse . — Mittwoch,
abends 8 Uhr : Kriegs-
Andacht (Kreuzwech . —
Beichtgelygenheit : Sonn¬
tag , früh von 6 Uhr an,
Samstag , von 5— 7 und
von 8 Uhr an.

Altkatholische Gemeinde,
Fricdenskirche . Schwal-
bacher Stkaße . Vorm.
10.15 Uhr : Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Evang .- luth . Gottesdienst,
Adelheidstr . 35 . Vorm.
9.30  Uhr : Predigtgottes¬
dienst . Pfarrer Müller.

Evangel . - luth . Gemeinde,
der selbst, ev.-luth . Kirche
in Preußen zugehörig.
Englische Kirche . Vorm.
9.30 Uhr : Predigtgottes¬
dienst . Pfarrer Wagner.

Ev . - luth . Dreicinigkeits-
gemeinde . In der Krtzpta
der altkathol . Kirche,
Eing . Schwalbacker Str.
Vorm . 9.45 Uhr : Predigt¬
gottesdienst . Eikmeier.

Methodistengcmeinde , Ecke
Dotzh. u . Dreiweidenstr.
Vorm . 9.45 Uhr : Predigt.
Prediger Kuder . Vor¬
mittags 11 Uhr : Kinder-
gottesoienst . — Mittwoch,
abds . 8 Uhr : Bibelstunde.
I . A. : Prediger Kuder

Vaptistengemeinde , Adler-
straße 19. Vorm . 11 Uhr:
Kinbergottesdienst . Nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt
Mittwoch , abends 8.30
Uhr : Gebetsstunde.

Reuapostolische Gemeinde,
Oranienstraße 54, H. P
Nachm . 2.30 Uhr : Kinder

3.30 Uhr:
'-mvigattesdienst.

UandegMtMeMsn

Wochentags heil . Messen
um 6.30, 7.15, (Schul¬
messe) 9 Uhr . —

Sterbefälle.
. .Juli 3 . : Dienstmädchen
Lina Bittel . 22 I . _ 4 •
Witwe Marie Hertz, geh
Hetzest 77 I . - » U
Rosalre Wernreb . g«h
Bücheler . 70 I . — Land-
gerichtsrat Karl Fusbahn.
53 I.

Für die liebevollen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem mich so schwer be-
troffenen Verluste sagt allen herzlichsten
Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Glisadeth Lnliadel»
geh. Allendörfer,

und Kind.

Hassaulsehe
£andesbank

Hassauische
Sparkasse

Wiesbaden , ßheinstrasse 44, Fernruf 833, 844, 893, 6172.
Mündelsichcr , unter Garantiedes Bezirksverbandes desReg . - Bez . Ŵiesbaden.

Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle
für Mündelvermögeu.

Keichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a . M. Nr . 600.
28 Filialen (Landesbankstellen ) und 208 hammelstelldn im Regierungs¬

bezirk Wiesbaden.
30 Sammelstellen in Frankfurt und seinen Vororten.

Mündelsichere Anlagen
in Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank,
auf Sparkassenbücher der Nassauischen Sparkasse,
auf gebührenfreien Verzinsungskonten täglich fällig oder unter

Festlegung mit Kündigungsfrist.

Darlehen und Kredite in laufender Rechnung
gegen Hypothek , Bürgschaft oder Verpfändung von Wertpapieren,
ferner an Gemeinden und öffentliche Verbände mit oder ohne

besondere Sicherstellung.
Sonstige Geschäftszweige

Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren (offene und ge¬
schlossene De ' ots ) ,

Vermietung verschliessbarer Schrankfächer,
An - und Verkauf von Wer ' papieren , Einziehung von Wechseln

Und Schecks , Einlösung fälliger Zinsscheine . F700

ISassauische Lebensversifliernagsanstalt
Behördliches Institut des Bezirksverbandes des Beg . - Bez . Wiesbaden.

Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr . 17 600 . Fernruf wie oben.

Alle Arten von Lebensversicherung gegen niedrigste Aufwendungen.
Direktion der Sassaniichen Landesbank.

Schnaken. ffinfimtitl stützt vor Insekten-
4llU9 !flIIII stichen u . beseitigt nach
dem Stich Juckreiz und Schwellung.

Allein -Niede rlage : 464
Schützen hof -Apothek - , Langgasse 11 .

JL

Statt besonderer Anzeige.
Am 2 . Juli fiel im Luftkampf im Alter von 28 Jahren unser

lieber , guter Sohn , Bruder , Enkel , Schwager und Onkel,

Max Böcking,
Vizefeldwebel und Flugzeugführer,

Inhaber des Eisernen Kreuzes H . Klasse.

In tiefer Trauer:

Frau Dr . Böcking , geb . Glaeser,
Ernst Böcking , Oberleutnant d . R . in einem Feldart .-Rgt . ,
Frau Henriette Glaeser , geb . Rys,
Clara Böcking, . geb . La Porte,
Edith Böcking.

Eigenheim bei Wiesbaden und Bannen , den 3 . Juli 1918.

Alle » denen , die in so warmer , wohltuender Weise an

unserem großen , schweren Leid teilnahmen und unserer fitttigH-

geliedte » , teueren Entschlafenen so liebevoll gedachten , sowie

dem Männer - Gesang - Verein Friede für den erhebenden Gesang

sagen wir ans diesem Wege fterfinnigste » Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Georg Jager
Wellritzstraße 22.

Verwandten , Freun¬
den und Bekannten
die schmerzliche Nach-
richt , daß unser heiß-
geliebt , einziges Söhn-
chen , Brüderchen und
Enkelchen

Aein; fjoretl)
Donnerstag morg . um
2 Uhr nach kurzem Lei¬
den sanft entschlafen ist.
Die tieftrauernden

Hinterbliebenen:
M . Höreth und Frau

nebst Angehörige « .
Kam . Otto Win »müler
Lina Windmiller.

Wiesbaden,
den 5 . Juli 1918.

Die Beerdigung findet
Samstag , 47 2 Uhr , von
der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus statt

Danksagung.
Allen denen , die Teil nahmen an dem

Heimgange unserer so lieben Tochter und
Schwester

Constause
sagen wir innigen Dank . Besonderen Dank
den Angestellten und dem Personal des
Stadt . Krankenhauses und für die so
liebevolle Pflege der Schwestern . Auch
innigen Dank für die tröstenden Worte
des Predigers H. Müller , sowie dem* Chor
für den erhebenden Gesang am Grabe.

Familie Geovg Knvkftnr - t.
Lothringer Straße 25 , 2.

Mieslraden , 5 . Juli 1918.
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